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 I .  Anmeldung        
  

 TOP:       

 

Ältestenrat und Finanzausschuss mit Personal- und Organisationsausschuss 

Sitzungsdatum 26.10.2016 

öffentlich 

Betreff: 
Weiterentwicklung Haushaltswirtschaft 
hier: Einführung der elektronischen Rechnungsbearbeitung - eRechnung 

Anlagen: 
Bericht zur Kenntnisnahme 

Bisherige Beratungsfolge: 

Gremium Sitzungsdatum Bericht 
Abstimmungsergebnis 

angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen 

ÄR 11.05.2011     

ÄR/FA und POA 23.07.2014     

Sachverhalt (kurz): 
Zum 30.12.2015 ist das Gesetz über die elektronische Verwaltung in Bayern (BayEGovG) in Kraft 
getreten. Nach diesem Gesetz müssen die Stadt Nürnberg und ihre Eigenbetriebe bis spätestens zum 
27.11.2019 den Empfang und die Verarbeitung elektronischer Rechnungen ermöglichen. Zur 
Umsetzung dieser gesetzlichen Regelung hat das Finanzreferat in Kooperation mit OrgA das 
stadtübergreifende Projekt "Einführung der elektronischen Rechnungsbearbeitung - eRechnung" 
aufgesetzt. Mit dieser Vorlage berichtet die Verwaltung, wie das Projekt angegangen und umgesetzt 
werden soll. 

Beschluss-/Gutachtenvorschlag: 
entfällt, da Bericht 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten 450.000 € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv 390.000 € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv 60.000 € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Die Mittel werden über das Kämmereipaket für den Haushalt 2017 
angemeldet. Bei den genannten Kosten handelt es sich um eine 
Schätzung auf Basis von Erfahrungswerten anderer Kommunen. 

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Durch die Umstellung auf die elektronische Rechnungsbearbeitung ergeben 
sich keine erkennbaren Diversity-relevante Änderungen.   Ja 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   OrgA 

         

         

 
 II. Herrn OBM      
 
 III. Referat II 

Nürnberg, 30.09.2016 
Referat II 
 
 
 
 (14324) 
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